




Lösungsvorschlag mit Kommentaren (grün ;-)
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   a

   b
Änderungsrate:

• „durchschnittliche Änderun(srate)“ und „mittlere Änderung(srate)“ bedeuten, dass man den 

Differenzenquotient verwenden muss  Es ist immer ein „Bereich“ oder „Intervall“ angegeben. Hier z.B. [-1;1]

Δ y
Δ x

=
y2− y1

x2−x1

=
f (x2)−f (x1)
x2−x1

• Momentane Änderungsrate oder Steigung in einem Punkt

man braucht den Wert der Ableitung an der Stelle.Entweder rechnerisch (den Wert der Ableitung an der Stelle 

berechnen) oder grafisch, indem man eine Tangente zeichnet und denen Steigung bestimmt

„Auf ein Hundertstel“ bedeutet auf die zweite Stelle nach dem Komma.

 Symmetrie eines Graphen:

• „symmetrisch zur y-Achse“  wenn f(-x) = f(x)

• „symmetrisch zum Ursprung“   wenn f(-x) = - f(x)

Skizzieren bedeutet, dass man die wesentlichen Merkmale wiedergeben soll. Alles, was man genau weiß (hier die Symmetrie 

un der Punkt (0|-1) sollten möglichst genau eingezeichnet werden.

   d f (x)=4 x – 4 ln (e x+1)
F ’ (x)=4 – 4⋅ex⋅ 1

ex+1

f (x)=4 x – 4 ln (e x+1)
F’ (x)=4 – 4⋅e x⋅ 1

ex+1

Die „4x“ werden abgeleitet zu „4“. Die Ableitung des Rests ist eigentlich 
„nur“ eine Kettenregel:

g(x)=4 ln (ex+1)
i(x )=ex+1              i ' (x)=e x



a(i)=4 ln (i)           a' (i)=4⋅1
i
     (die Ableitung von ln(x) ist 1 1/x)

g' (x )=i '⋅a'

g' (x )=4⋅ex⋅ 1

e x+1

  e Die Aussage ist richtig, weil
4 x – 4 ln (ex+1) < 4 x – 4 ln (ex )
                            <     4 x – 4 x 
                            <     0

Diese Aufgabe verlangt etwas „mathematisches Gespür“ …

Man könnte wissen, dass ln(ex) = x ist.
UND
Man müsste auf die Idee kommen dass 4 x – 4 ln (ex+1) < 4 x – 4 ln (ex ) 
ist

  f Aufgrund der Symmetrie des Graphen von f haben die beiden 
Flächenstücke A und B den gleichen Inhalt. Damit stimmt der Wert 
des Integrals (markiert in Lila) mit dem Flächeninhalt des Rechtecks 
mit den Seitenlängen 2k und 2 überein (rotes Rechteck). 
Wert des Integrals: 4k 

 



Diese blaue Fläche wird mit                       So kann man sie als Rechteck 

∫
−k

k

f (x)dx berechnet                                    darstellen
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  a

  b

  c

  
  d

  e Laut Aufgabe ist   lim
x→∞

a

b+ecx
=45❑

❑
.

Der Bruch kann für unendlich große x  nur dann einen endlichen 
Wert (45) haben, wenn ecx → 0 geht. Das ist nur für c<0 möglich.

Es ist also c < 0.

Damit ist für x→∞  also  
a
b
=45.



Laut Aufgabe ist außerdem  
a
b+1

=20 .

Umformen ergibt a=20(b+1).

Einsetzen in     
a
b
=45  ergibt:

20 (b+1)
b

=45

20 b
b

+ 20
b

=45

 20+ 20
b

=45

20
b

=25

b=25
20

= 5
4

   → b= 4
5

b= 5
4

 einsetzen in 
a
b
=45 liefert

a
5
4

=45

a=45⋅4
5
=36               → a = 36
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